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HABSBURGER 

 
Einführung 

o …sind ein europäisches Adelsgeschlecht, dessen Name sich von der 

Habsburg im Aargau (Schweiz), ihrer Stammburg, ableitet.  

o Mitglieder der Habsburger-Dynastie herrschten jahrhundertelang über 

Österreich, Böhmen und Ungarn. 

o Von 1438 bis 1740 gehörten alle Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 

dem Haus Habsburg an.  

o Nach dem Tod des letzten männlichen Habsburgers, Kaiser Karl VI., trat 

die von dessen Tochter Maria Theresia mit Franz I. Stephan von 

Lothringen begründete Dynastie  Habsburg-Lothringen ihre Nachfolge an  

o Der letzte römisch-deutsche Kaiser, Franz II. begründete 1804 das 

erbliche Kaisertum Österreich, welches bis 1918 bestand.  

 

Heiratspolitik 

„Bella gerant alii, tu felix Austria nube.“ 

„Kriege mögen andere führen, Du – glückliches Österreich – heirate. 

 
Die Habsburger (1273-1477) 
 

• 1273: Rudolf I. war der erster deutscher König,  

Gebiete: Österreich, Kärnten, Steiermark, Krain und die Windische Mark 

 

• Seine 2 Söhne: Albrecht I., Rudolf II.  
 

• Albrecht I. regierte 10 Jahre, Nachfolger: Luxemburger 

 

• 1356: Kaiser Karl veranlasst Wahlen für neuen deutschen König, 

Habsburger werden nicht miteinbezogen, deshalb fälschte Rudolf IV. 

eine Urkunde. 

das Privilegium maius: in der Rudolf IV. den Erzherzogtitel für sich 

beanspruchte, in der Urkunde der Goldene Bulle wurde alles festgehalten 

 

• Rudolf IV: (= Rudolf der Stifter)  

o ließ den Stephansdom bauen 

o  bedeutendster Habsburger im Spätmittelalter 

o  fälschte Urkunde 

o starb mit 26 Jahren! 

Seit dem Privilegium Maius gab es ständigen Machtwechsel, vor allem 

zwischen:  Habsburgern 

    Luxemburgern               Gegner 

    Wittelsbachern 
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1437 bis zum Ende des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 

(bis 1805) sind Habsburger endgültiger Herrscher (mit kleiner Ausnahme) 

 

 

Die Habsburger (1477-1700) 
 

• 1477:  Maximilian I. heiratet Maria von Burgund. Er gewinnt dadurch 

Burgund zu dem auch Niederlande gehörte. 
 

• 1496: Sein einziger Sohn Philipp „der Schöne“ heiratet Prinzessin 

Johanna von Spanien. 

Ø Spanien und seine reichen Kolonien gehören zum Habsburgerreich 

 

• 1515: Der Sohn Philipp, Ferdinand I. heiratet Anna von Ungarn. Er 

gewinnt die Königreiche Ungarn und Böhmen. 

So entstand das Weltreich der Habsburger durch geschickte Heiratspolitik. 

 

• 1519: Tod Maximilians I. 

Ø er vererbt seinem Enkel Karl v. Spanien die österreichischen 

Erbländer 

Ø Karl V. ist der mächtigste Herrscher Europas 

 

1.Belagerung Wiens durch die Osmanen 1529: 

o Im September 1529 belagerten die Osmanen Wien 

o Der Führer der Osmanen war Sultan Soliman II. 

o Schlechtwettereinzug bewegte den Sultan zum Rückzug 

 

2.Belagerung Wiens durch die Osmanen 1683: 

o Auslöser waren ungarische Adelige, die nicht von den 

Habsburgern absolut beherrscht werden wollten 

o Sie wandten sich an die Osmanen. Kara Mustapha (Führer) 

macht erst vor den Mauern Wiens halt. 

o Kaiser Leopold erhielt Unterstützung von: 

-Papst 

-Polenkönig Johann II. Sobieski 

-Kurfürsten von Bayern und Sachsen 

o Am 12. September 1683 besiegte das Herr unter der Führung 

Königs Sobieski und Herzogs Karl von Lothringen die 

Osmanen 

 

Die Habsburger (1700-1806) 
 

• 1700:starb der letzte spanische Habsburger Karl II. 

 Philipp von Anjou, einen Enkel Ludwigs XIV., zum Nachfolger. 

 Leopold I. focht dieses Testament an 

 

• SPANISCHER ERBFOLGEKRIEG (1701-1714) 
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ü von reinem Besitz- und Machtstreben bestimmt war. 

ü  1709 war Ludwig XIV. am Ende seiner militärischen und 

finanziellen Kraft. 

ü  dann Karl der VI. zum Kaiser gewählt und übernahm die 

Herrschaft in den Erblanden.  

ü Mit dem Ende des Erbfolgekrieges: vier Großmächte 

Frankreich 

Russland             gleich mäßig 

  England  nebeneinander 

     Österreich 

ü Im laufe des 18. Jahrhunderts trat Preußen als fünfte hinzu. 

 

• 1713Karl VI. erließ somit  die so genannte Pragmatische Sanktion.  

Er erklärte darin:  

„Die österreichischen Erbländer sind „unteilbar und untrennbar“. Auch eine Frau 

sollte beim Fehlen eines männlichen erben die Nachfolge antreten können.“ 

• 1740 folgte Tochter Maria Theresia als Erbin nach.  

• ihr Erbe vor allem gegen Frankreich und Preußen zu verteidigen 

•  Maria Theresia: 

Ø setzte erste Schritte zur Modernisierung der Verwaltung 

Ø  führte die allgemeine Schulpflicht ein 

Ø  schaffte die Folter ab 

• Durch die Heirat Maria Theresia mit Kaiser Franz I. Stephan  

Linie Habsburg-Lothringen 

• Sie setzte die traditionelle Heiratspolitik und wurde damit zur 

"Schwiegermutter Europas"  

 

• Am Beginn des 19. Jahrhunderts proklamierte Kaiser Franz II. das 

erbliche Kaiserreich Österreich und war damit als Franz I. erster 

österreichischer Kaiser.  

 

Die Habsburger (1806-1918) 
 

Am 6. August 1806, dankte Kaiser Franz II. auf Druck Napoleons ab und 

beendete damit das “Heilige Römische Reich Deutscher Nation“. Er legte zwar 

die Reichskrone der römisch-deutschen Könige und Kaiser nieder, behielt aber,  

als Franz I. die Kaiserwürde von Österreich. 

 

• 1835 stirbt Kaiser Franz I.. Sein Nachfolger war Ferdinand I. Er ließ Fürst 

Metternich regieren, da er nicht fähig oder interessiert war, selbst zu 

herrschen.  
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• 1854 heirateten Kaiser Franz Joseph I., der Neffe von Kaiser Franz I., und 

Elisabeth. Eigentlich wäre Elisabeths Schwester, Helene, als Ehefrau für den 

Kaiser vorgesehen gewesen.  

• 1858 erblickte Kronprinz Rudolf das Licht der Welt.  

• 1889 erschossen sich Kronprinz Rudolf und seine Geliebte im Jagdschloss 

Mayerling.   Die Baronesse  Mary Vetsera wurde in einer „Nacht und 

Nebel- Aktion“ heimlich beim Stift Heiligenkreuz beigesetzt. 

• 1896 wird Franz Ferdinand, der Neffe von Kaiser Franz Joseph I., zum 

österreichischen Thronfolger ernannt. 

 

• 1898 wurde Kaiserin Elisabeth vom italienischen Anarchisten Luigi 

Luccheni angegriffen. Die 60-jährige Kaiserin starb kurz darauf an ihren 

Verletzungen.  

• 1914 begab sich Franz Ferdinand nach Sarajevo. Der Zeitpunkt des 

Besuches war sehr ungelegen, (der 28. Juni ist serbischer Nationaltrauertag 

und dient zum Gedenken an die für die Serben verlorene Schlacht gegen die 

Türken von 1389). Sie wurden vom 20-jährigen Attentäter Gavrilo Prinzip 

erschossen. Dieses Attentat war der Auslöser für den 1.Weltkrieg. 

• 1916 starb Kaiser Franz Joseph I., sein Nachfolger wird sein Großneffe 

Erzherzog Karl. 

 

• Am 11.11.1918 unterzeichnete Kaiser Karl seinen Rücktritt, verzichtete 

aber nicht auf seine Thronrechte. 

Seine Versuche, die Herrschaft wiederzuerlangen, scheiterten, und die 

kaiserliche Familie musste ins Exil, zuerst in die Schweiz, schließlich in die 

Verbannung nach Madeira. Karl starb dann mit 35 Jahren an einer Grippe. 

 

 

Die Habsburger heute: 
 

Otto von Habsburg:  (* 20. November 1912)  

…ist ein Publizist, ehemaliger EU-Abgeordneter der CSU (eine christlich-

konservative Partei in Bayern.), Journalist und Schriftsteller. Als Kronprinz der 

ehemaligen Doppelmonarchie Österreich-Ungarn war er von 1922 bis 2006 auch 

Oberhaupt des Adelshauses Habsburg.  

 

1951 heiratete er Regina Prinzessin von Sachsen-Meiningen . Mit ihr hat er 

sieben Kinder und 22 Enkelkinder. 

Am 1. Januar 2007 übertrug Otto von Habsburg die Funktion als Chef des 

Hauses Habsburg an seinen ältesten Sohn Karl Habsburg-Lothringen. 


